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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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01449

Der eutrophe Bruchwald befindet sich im ehemaligen Becken des Oderhaffs. Meist sehr feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden eine 
ebene Oberfläche. Das Biotop wird hauptsächlich von intensiv genutztem Grünland umschlossen. Im Norden grenzt es an einen Eichenwald. 
Im Südwesten umschließt das Biotop fast vollständig eine Grünlandbrache. Ein großer Bereich beherbergt einen Walzen-Seggen - Erlen -
Bruchwald. Daneben kommen Sumpf-Seggen - Erlen - Bruchwälder vor. Im Westen befindet sich ein Saum mit Ufer-Seggen - Feuchtwiesen. 
Begleitende Arten sind Frauenfarn, Esche, Sumpf-Labkraut und Milzkraut. Das Biotop ist ungenutzt und ungefährdet. Der Bruchwald ist 
mittelalt, totholzreich, einschichtig, unterlag einer Niederwaldnutzung und ist nahezu ein Reinbestand. Lediglich wenige junge Eschen 
wachsen auf.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Athyrium filix-femina

Deschampsia cespitosa

Fraxinus excelsior Rubus idaeus Carex elongata Carex riparia
Chrysosplenium alternifolium Galium palustre Geum rivale Oxalis acetosella
Poa trivialis Ranunculus ficaria Stellaria media Urtica dioica


